Von A bis Z Alphabetisierungskurs, Kursbuch Dialoge


Lektion 1
Neu im Kurs

Hallo! 
Mein Name ist Aziza. 
Ich bin die Kursleiterin.

Hallo!
Ich bin Pakpao.

Mein Name ist Mustafa.

Guten Tag, ich bin Mehmet.

Ich bin Mariam.
Mein Name ist Nuran.
Wer sind Sie?

…………………………………………………………………………………….

Ich bin Ibrahim.
Ich komme aus Deutschland.

Ich bin Mustafa.

Ich komme aus Marokko.

Mein Name ist Pakpao.
Ich komme aus Thailand.

Ich bin Fatima. 
Ich komme aus dem Iran.

Ich bin Hassan. 
Ich komme aus dem Irak.
Lektion 2
In der Sprachschule Dialog
Guten Tag, ich bin Ulrike Kunz.

Wie kann ich Ihnen helfen?

Ich suche einen Deutschkurs.

Wie ist ihr Name?

Wie heißen Sie?

Runak.

Ist das der Vorname oder der Familienname?

Runak ist der Vorname.

Der Familienname ist Rasul.

………………………………………………………………………….

Frau Rasul, wie ist Ihre Adresse? 
Wo wohnen Sie?

Salzmannstraße.

Und die Hausnummer?

Zwei.

Kennen Sie die Postleitzahl?

Ja.

33739 Bielefeld.

Lektion 3
Auf dem Weg zum Deutschkurs
Mein Name ist Hassan Nasir.
Ich gehe jeden Tag zum Deutschkurs.

Ich fahre mit dem Bus.

Ich nehme die Linie 7.

Ich steige an der Post aus.

Dann gehe ich zu Fuß.

…………………………………………………………………………………..
1.

Mehmet, was ist das?

Das ist die Sparkasse.

2.

Fatima, was ist das hier?

Das ist Edeka.

Und was ist das?

3.

Nuran, wo ist die Apotheke?

Die Apotheke ist da!
Lektion 4
Meine Familie

Das ist meine Familie.
Das ist mein Mann Fatih,

das sind meine Kinder: mein Sohn Deniz und meine Tocher Sevim.

Meine Schwester Ada und mein Bruder Sinan leben in der Türkei.

……………………………………………………………………………………

Wie viele Kinder hat Ibrahim?

Ich weiß nicht.

Ibrahim, haben Sie Kinder?

Ja, ich habe zwei Kinder: eine Tochter und einen Sohn.

Und du, Mustafa?
Wie viele Kinder hast du?

Ich habe vier Kinder.

Lektion 5
Im Supermarkt

Was müssen wir einkaufen?

Saft, Orangen, zwei Avocados, Oliven, …

Haben wir zu Hause Tomaten?

Hm, ich weiß nicht.

Gut, wir kaufen noch Tomaten.

Und Brot, Honig, Joghurt, Nüsse.

…………………………………………………………………………………….

Entschuldigung, wo finde ich Marmelade?
Hier rechts im Regal.

Und wo ist das Gemüse? 
Ich suche Tomaten.

Und Blumenkohl.
Gehen Sie geradeaus und dann links.

Plateau 1
Machen Sie eine eigene Lektion
Wir machen heute selbst eine Lektion zum Thema Essen.

Wir sammeln zuerst Wörter.

Was mögen Sie?

Was finden Sie lecker?

Schokolade ist lecker.

Ja, Schokolade ist lecker, aber schlecht für die Zähne.

Gut, ich schreibe Schokolade. Was ist noch lecker?

Fleisch ist lecker, Lammfleisch.

Runak, was mögen Sie?

Ich mag Linsen und Bohnen. 
Sie sind lecker und gesund.
…………………………………………………………………………………….

Guten Tag.

Ich möchte ein Stück Fleisch. 

Wir haben Rindfleisch im Angebot, ein Kilo für 3 Euro.

Gut, ich nehme ein halbes Kilo.

Haben Sie auch Lamm?

Ja, ein Kilo kostet 12 Euro.

Das ist mir zu teuer.

Haben Sie auch Fisch?
…
Lektion 6
Wie geht es dir?

Hallo, Fatima!

Wie geht es dir?

Ach, nicht so gut.

Warum?

Was ist los?

Ich habe Kopfschmerzen und Schnupfen.

Hast du auch Fieber?

Ja, ich glaube, ich habe Fieber.

Vielleicht hast du eine Grippe!

Ja, ich gehe zum Arzt.

………………………………………………………………………………..
Praxis Dr. Yapal, Petra Dilek, guten Tag.

Guten Tag.

Mein Name ist Fatima Farid.

Ich bin krank.

Ich möchte einen Termin.

Die Sprechstunde ist heute nur bis 12.00 Uhr.

Können Sie sofort kommen, Frau Farid?

Nein, das geht leider nicht.

Lektion 7 
Unterwegs mit Bus und Bahn
Mit welchem Bus fährst du?

Ich fahre mit der Linie 25.

Ich auch.

Ich muss zum Turmweg.

Ich gehe zur Ärztin.

Ich steige in der Bahnhofstraße um und fahre bis zum Wilhelmsplatz.

Wann kommt der Bus?

Um 12.45 Uhr.

…………………………………………………………………………………….
Kann ich Ihnen helfen?

Ja, bitte.

Ich möchte nach Hamburg fahren. 

Wann möchten Sie fahren?

Am Dienstag, um 10 Uhr.

Wollen Sie auch eine Rückfahrkarte?

Ja, ich fahre hin und zurück.

Haben Sie eine Bahncard?

Nein, ich habe keine Bahncard.

Dann kostet die Fahrkarte 110 Euro.

Plateau 2
Machen Sie ein Projekt






Lektion 8
Im Kindergarten und in der Schule
Guten Tag, Frau Lange.

Mein Name ist Nuran Gökdal.

Ich bin die Mutter von Sevim.

Guten Tag, Frau Gökdal.

Ich habe gehört, die Kinder machen am Freitag einen Ausflug.

Ja, genau.

Wir gehen in den Wald.

Wir machen ein Picknick.

Was brauchen die Kinder?

…………………………………………………………………………………..

Du, wer ist das?
Das ist die Mutter von Tarik.

Und das ist die Mutter von Deniz.

Heute sind Frau Yigit und Frau Gökdal hier.

Sie zeigen euch Spiele.

Wollt ihr das?

Was spielen wir?

Wir spielen ein Spiel aus der Türkei.

Wir machen zuerst einen Kreis.

Lektion 9
In der Freizeit

Was machen Sie am Wochenende?

Keine Ahnung.

Ich weiß es noch nicht.

Und Sie, Hassan?

Ich spiele Fußball. 

Ich gehe am Samstag immer auf den Fußballplatz.

Das macht großen Spaß.

Möchtest du mitkommen, Mehmet?

Hm, Fußball, ich weiß nicht.

Ich gehe ins Fußballstadion.

Ins Stadion?

Ja, am Sonntag spiel Rot-Weiß-Bielefeld.

…………………………………………………………………………………….

Was machst du nach dem Kurs?
Ich gehe nach Hause.

Ich muss aufräumen und kochen.

Puh!

Ich kann das nicht.

Doch!

Du hast nur keine Lust!

Stimmt.

Ich gehe heute nach dem Kurs Fußball spielen.

Das mache ich gern.

Das ist mein Hobby.

Meine Hobbys sind Musik hören, Freundinnen treffen und shoppen.

Aber das geht nur am Wochenende.

Lektion 10 Im Unterricht

Aziza, wie schreibt man Kaffee?

Kaf-fee, mit zwei f und mit zwei e.

Entschuldigung, das habe ich nicht verstanden.

Können Sie das wiederholen?

Natürlich.

Kaf-fee.

K-a-f-f-e-e.

K-k-u-gel-sch-r … 
Oh, das ist schwer.

Kannst du mir helfen?

Was steht hier?

Hier steht Ku-gel-schrei-ber.

Was ist das?

Das ist ein Kuli.

…………………………………………………………………………………….

Heute schreiben wir einen kleinen Test.

Oh, das ist bestimmt schwer.

Nein, es ist ganz leicht.

Bleiben Sie ruhig!

Wo ist ein Stuhl frei?

Setzen Sie sich bitte hierhin!

Das Fenster ist auf.

Es ist zu laut.

Ja, Mariam, machen Sie bitte das Fenster zu.

Und jetzt?

Jetzt bekommen Sie die Aufgaben.

Schreiben Sie bitte Ihren Namen auf das Blatt. 

Vergessen Sie das Datum nicht!
Plateau 3
Lernen Sie an Stationen!
Heute lernen wir an Stationen.

Was machen wir?
Was ist das?

Stationen?

Wie Haltestellen?

Ja, richtig.

Und wir machen das jetzt hier.

Sie fahren nicht mit dem Bus, aber Sie gehen von Station zu Station.

Sie können an den Stationen Grammatik,

Wörter, Buchstaben und Texte wiederholen.

Ich möchte Grammatik machen!

Warum?

Die Artikel sind schwer und Sätze machen auch.

Ich arbeite am Computer.

Das macht Spaß!

Ich möchte auch am Computer arbeiten 

und die Buchstaben wiederholen.

Okay.

Sie haben heute und morgen 45 Minuten Zeit!

Überlegen Sie: Wie lange möchten Sie was machen?

Machen Sie bitte einen Plan.

Lektion 11 Im Jobcenter
Guten Tag. 

Ich habe diesen Brief bekommen.

Ich habe einen Termin um 14.00 Uhr.

Aha.

Ja, das ist eine Einladung. 

Wir möchten mit Ihnen über Ihre berufliche Situation sprechen.

Entschuldigung, das habe ich nicht verstanden.

Sie haben einen Beratungstermin.

Sie müssen zu Herrn Vogel, Zimmer 402.

Das Zimmer ist im vierten Stock.

Nehmen Sie den Aufzug, da vorne rechts.

Gut, vielen Dank.

Gern geschehen. Auf Wiedersehen.

…………………………………………………………………………………….

Guten Tag, Herr Vogel.

Mein Name ist Mehmet Özer.

Ich habe diesen Brief bekommen.

Ja, Herr Özer, ich brauche noch ein paar Informationen.

Bitte füllen Sie dieses Formular aus.

Ich verstehe nicht alles. 
Können Sie mir helfen?

Ja, natürlich. 

Was machen Sie im Moment, Herr Özer?

Lektion 12
 Bei der Arbeit

Was muss ich machen?

Sie müssen diese Paletten transportieren.

Nehmen Sie am besten den kleinen Gabelstapler.

In Ordnung.

Die Paletten mit den blauen Kisten bleiben hier.

Die Paletten mit den Kartons kommen in den Lastwagen.

Vergessen Sie nicht: Sie müssen den Helm tragen!

Und rauchen darf man hier nicht.

Das ist absolut verboten!

…………………………………………………………………………………….

Hast du schon mal in einem Warenlager gearbeitet?

Ja, vier Jahre.

Wo?

In Marokko?

Nein, hier in Deutschland, in Buxtehude.

Und du?

Ich arbeite hier noch nicht lange.

Früher bin ich Taxi gefahren.

Du warst Taxifahrer?

Ja, ich habe zwölf Jahre als Taxifahrer gearbeitet.

Und, wie war das?

Na ja, ich bin immer in der Nach gefahren.

Ich war oft fix und fertig.

Lektion 13
 Zu Besuch

Hallo!

Herzlich willkommen!

Kommt rein!

Du hast aber viele Kinder!

Ja, ich habe sieben Kinder: vier Mädchen und drei Jungen.

Hallo!

Merhaba!

Salam!

Und das sind meine Eltern.

Hallo.
Freut mich sehr!

Mein Opa heißt Hamid und meine Oma heißt Jasmin.

Und ich bin Jasmina!

…………………………………………………………………………………….

Nuran, wo lebt denn deine Familie?

Meine Eltern und Geschwister leben in der Türkei, in Ankara.

Schade, das ist weit weg!

Ja, aber ich habe hier meine Tante, meinen Onkel und meine Cousinen.

Und Fatihs Familie: also meine Schwiegereltern 
und meinen Schwager Erkan.

Sehr ihr euch oft?

Ja, klar!

Sie wohnen alle in der Nähe und Erkan hat fünf Kinder: fünf Mädchen!

Lektion 14  Die neue Wohnung

Hallo, Pakpao!

Was machst du denn hier?

Ich wohne hier.

Du wohnst auch in der Zellerstraße?

Ja, in der Nummer 8.

Seid ihr umgezogen?

Ja, die alte Wohnung war zu klein.

Wir bekommen noch ein Kind und wir brauchen jetzt vier Zimmer.

Na dann: Herzlich willkommen in der Zellerstraße!

…………………………………………………………………………………….

Was hast du da?

Das ist ein Prospekt von Möbelquelle.

Möbelquelle?

Was ist das?

Das ist ein Möbelhaus.

Die Möbel sind günstig und haben eine gute Qualität.

Und was suchst du?

Einen Tisch für die Küche.

Dieser Tisch gefällt mir!

Ja, ich finde ihn auch schön.

Aber die Form passt nicht.

Ach Quatsch!

Nein, er ist zu quadratisch!

Lektion 15
 In der Bank

Guten Tag.

Ich möchte ein Konto.

Sie möchten ein Konto eröffnen?

Ja, genau, ich möchte ein Konto eröffnen.

Da brauche ich zuerst Ihren Personalausweis.

Geht der Reisepass auch?

Ja, der Reisepass geht auch.

Sie sind Frau … ?

Farid.

Mein Name ist Fatima Farid.

Gut, Frau Farid.

Haben Sie auch Ihre Meldebescheinigung dabei?

Wie bitte?

Was brauchen Sie?

…………………………………………………………………………………….

Guten Tag.

Was kann ich für Sie tun?

Ich habe eine Frage.

Was für eine Karte ist das?

Eine Kreditkarte?

Nein, das ist Ihre Bankkarte.

Sie ist für den Geldautomaten und für den Kontoauszugsdrucker.

Ach so.

Für den Geldautomaten brauchen Sie noch eine PIN.

Lektion 16
 Alte und neue Heimat

Ich bin im Irak geboren.

Das ist mein Dorf.

Wo ist dein Dorf?

Mein Dorf liegt im Norden.

Es gibt dort Berge und einen Fluss.

Ist es da heiß?

Ja, im Sommer ist es immer sehr heiß.

Gibt es auch Eis in deiner Heimat?

Eis?

Meinst du Schnee?

Ja, Schnee.

Im Winter sieht man auf den Bergen Schnee.

Meine Heimat ist sehr schön.

…………………………………………………………………………………….

Ich bin 17 Jahre alt und komme aus dem Irak.
Ich bin Kurdin.

Seit einem Jahr lebe ich in Deutschland, zusammen mit meinen Eltern und meinen Geschwistern.

Bielefeld ist schön.

Ich mag die Stadt.

Es gibt viele Parks und Bäume.

Im Irak habe ich sieben Jahre die Schule besucht.

Aber in Deutschland kann ich nicht zur Schule gehen.

Noch nicht.

Ich mache jetzt einen Deutschkurs.

Ich lerne Deutsch lesen und schreiben.

Ich bin hier glücklich.

Ich möchte in Deutschland bleiben.
Lektion 17
 Mein Leben
Mustafa, erzähl mir etwas von dir!

Was möchtest du wissen?

Warte, ich habe ein paar Fragen notiert.

Wann bist du nach Deutschland gekommen?

1992.

Ich bin 1992 nach Deutschland gekommen.

Wo hast du früher gelebt?

Ich habe in meinem Heimatdorf, in Marrakesch, in Südeuropa
und in Norddeutschland gewohnt.

Bist du in Marokko zur Schule gegangen?

Nein, ich habe schon mit neun Jahren gearbeitet.

Wann hast du geheiratet?

Ich habe 1995 geheiratet.

………………………………………………………………………………….

Ich bin 1972 geboren.

Meine Kindheit in Marokko war schön, 
aber ich bin nicht zur Schule gegangen.

Mit neun Jahren habe ich schon auf dem Feld gearbeitet.

Als ich 12 Jahre alt war, hat mein Vater mich und meinen Bruder
nach Marrakesch geschickt.

Dort haben wir bei meinem Onkel und meiner Tante gelebt.

Mein Onkel hat als Mechaniker gearbeitet und ich habe ihm geholfen.

1990 ist meine Familie nach Europa gegangen, nach Spanien.

Zwei Jahre später sind wir dann nach Deutschland gekommen.

Nächste Woche machen wir ein Projekt.


Wohin gehen wir?


Was machen wir?


Welches Thema finden Sie interessant?





Das Thema Auto.�Ich möchte 


den Führerschein machen.





Oder: Fahrkarten-�automat.�Ich habe da immer Probleme.





Ich auch. 


Und ich muss eine Fahrkarte kaufen.





Gut!


Wer macht was?


Wir machen jetzt einen Plan.





Okay, dann gehen wir �alle zum Bahnhof.








